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Mittwoch - en 27 . JanuarM 22

amimmn

hiesigen Rc . ihh -.use ein vollständiges Bett , mehrere Fenster und eine

Thüre gegen gleich baare Zahlung versteigert werden .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1875 . Im Auftrage :

Spitz , Bürgermersterei - Secretär . .

Männer - Gesangverein .

Fastnacht - Dienstag den 9 . Februar c .

Masken - Vall
in • den Sälen des Hötel Victoria .

Der Vorstand . 261

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die courstrenden und

vorläufig int Verkehr bleibenden preußischen Dreipfennigstücke nach

der Bestimmung ad Art . 15 Nr . 4 des Münzgesetzes vom 9 . Juli

1873 nur den Werth von 2 ' /, Markpfennig besitzen und nur zu

die em Werthe von den öffentlichen Kaffen angenommen und aus -

aeaeben werden . Acht preußische Dreipfennigstücke sind demnach

gleich 20 Markpfennige , die wiederum 7 Kreuzer süddeutscher
Währung entsprechen .

Wiesbaden , 5 . Januar 1875 . Köttigl . Regierung .

Bekanntmachung .

In Folge des Einsturzes einer Gartenmauer wird der von der

Kapellenstraße nach dem Dombachihal führende Feldweg hiermit

auf die Dauer der nächsten 4 Tage gesperrt , wovon das hierbei

betheiliqte Publikum in Kenntniß gesetzt wird .

Wiesbaden , 24 . Januar 1875 . Der Kgl . Polizei - D '. rector .

______
v . Strauß .

Bekanntmachung .

Betreffend Einziehung der Mann¬

schaften des Beurlaubtenstandes
der Reserve zur Uebung .

Laut Allerhöchster Cabineis - Ordre vom 24 . December v . I .

werden sämmtliche Mannschaften der Reserve beziehungsweise die

zur Disposition Beurlaubten der Infanterie , Kavallerie , Jäger und

Schützen , welche mit dem Gewehr resp . Büchse M/71 noch nicht

ausgebildet sind , in diesem Jahre bis spätestens 2 . Juli cr . zu

einer 12tägigen Uebung herangezogen werden ; die Infanterie m

4 bis 6 Perioden ä 12 Tage .

Mit Bezug hierauf macht das unterzeichnete Commando bekannt ,

daß etwaige Reclamations - Gesuche wegen Zurückstellung event . die

Wünsche einzelner Mannschaften , in welcher Zeit dieselben zur

Uebung herangezogen zu werden wünschen , durch die Bezirks - Com -

pagnien bis spätestens den 1 . Februar d . I . demselben vorzulegen sind

und später eingehende Gesuche keine Berücksichtigung mehr finden .

Die Di - Positions Urlauber werden zu den letzten Pe - iod - n eingezogen .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1875 .

Königl . Landwehr - Bezirks - Commando .

Nowina von Axt ,

________
Major und Landwehr - Bezirks - Commandeur .

Holzverfteigerung .

Donnerstag den 28 . Januar , Vormittags um 10 Uhr anfangend ,

werden in dem fiskalischen Walddistrikt Rothenkreuzkopf 1 . Theil

folgende Holzsortimente an Ort und Stelle meistbietend versteigert :

100 Stück buchene Stangen 1 . Klasse ( Langwiede ) ,

6 Raummeter buchenes Scheitholz ,

500 „ „ Prügelholz und

5900 Stück buchene Wellen .

Chauffeehaur , den 20 . Januar 1875 . ,
Königliche Oberförster « .

321
________ _____________ _ _________

Hkymach .
______

Bekanntmachung .

Mittwoch den 27 . Januar Vormittags 11 Uhr sollen in dem

Bekanntmachung .

Donnerstag den 28 . Januar l . I . , Vormittags 9 Uhr anf -Mend ,

sollen die zu dem Rachlaffe der Frau Hauptmann Gran Wwe .

dahier gehörigen Mobilien , als : 2 vollständige Betten , 1 Sovha ,

1 Pendule mit Glasglocke , sowie sonstige Hausgeräthe , , m Rathhaus¬

saale dahier gegen Baarzahlung versteigert werden .

Wiesbaden , 23 . Januar 1875 . Im Auftrage :

217g Hartstang , Secretanats - Asnstent .

Holzverfteigerung .

Montag den 8 . Februar l . Js . , Vormittags

10 Uhr anfangend , wird in dem Ehrenbacher Gemeindewald

folgendes Gehölz versteigert :

1 ) Distrikt Mehlbaum 3a :

90 kiefern ; Stämme von 26,57 Jestmeter ,

5 „ Gerüststangen ,
80 Raummeter kiefernes Holz und

1400 Stück kieferne Wellen ;

2 ) Distrikt Mehlbaum u . Theil :

3750 buchene Durchforstungswellen . .
Der Anfang wird in dem Distrikt Mehlbaum 3a mit dem

Stammholz gemacht .

Ehrenbach , den 24 . Januar 1875 . Der Bürgermeister .

247 __ _____ ________
Wittlich .

'
Notizen .

Heute Mittwoch den 27 . Januar , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung von Mobiliargegenständen aller Art ic ., m dem Auctionslokale

Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr :

Fortsetzung der Versteigerung von Glas uitb Porzellan , tu dem Kurhaus zu

Schlangenbad . ( S . Tgbl . 19 .) , ,
Versteigerung eines Pferdes , zweier fetten Kühe ro , sowie verschiedener

Oeconomie - Geräthschaften , in der Behausung der Gebrüder Fnedruh und

Wilhelm Klein zu Schierstein , Wilhelmstraße 96 . ( S . Tgbl . 18 .)

Vormittags 11 Uhr :

Vergebung der Anfuhr von circa 120 Cbmtr . Deckstemen und der Lieferung

von circa 12 Cbmtr . Kies , in dem h . esigm Rathhause . Jg « . 2L )

Versteigerung der zu dem Nachlasse des verstorbenen Lackwers Anton Schmidt

aus Frauenstem , in dem hiesigen Rathhause . ( S . heut . BI .)
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Prima Holländer Boll - Häringe
in V* ,

*
/8 ,

’
/is Tönnchen ,

L fl . 7 . , fl . 4 . , fl . 2V - . ,

feinste Holländer Sardellen !
in x/i , x/» r

*/« , Vs Tönnchen , i
it sl . 32 . , fl . 17 . , fl . 9 . , fl . 5 .

HO
______________

bei « W . A . Ziegler , Mainz .

Em Ladenschrank und eine Theke wird zu kaufen gesucht .
Nähere ? Exvedition .

‘
2148

Circa 6 Malter Aepfel verschiedener Sorten sind zu Haden
bei I * . Koch Wwe . in Clarenthal .

_________________
2158

Em Lachtäubchen ( Weibchen ) wild zu kaufen gesucht . Näh .
bei Herrn Kaufmann JDillmann , Schwalbacherstraße 2 . 2156

Lieferung von Rheinsand , wie ihn neuerdings die
städtische Verwaltung bezieht , ist zu vergeben . N . Geisbergstr . 13 .

10 Maas gute , reine Milch find
täglich abzugeben . Näh . Expedition . 2153

Bleichstraße 1 werden Decken gesteppt ; auch wird daselbst die
Wolle zum Schlumpen billig besorgt . 1729 j

Ein Kind wird in sehr gute Pflege genommen . N . Exp . 2075

Ein solider Mann ( Schreiner ) , welcher ,m Besitze von 150 dis
200 fl . ist , wird als Theilhcber an einem Schreittergeschäft ge¬
sucht . Für gute Kundschaft und Arbeit ist gesorgt . Schrift ! . Offerten
mit Angabe des Namens und Wohnorts in der Exped . erbeten . 2047

Auch ein Kritiker ?
Die Kritik , mein Lieber , sagt :

_________________
Da ist keine , wo man nur , fragt .

___________
8 »

Franz is
'

Jäger ! brauch blo « Dich zum Treiber . 2159

Käthchen 8 . 1 Laste Dtr '
s zur Warnung dienen , überlege

zuvor , ehe Du sprichst .
_____________ Paul . . . . . . 16 * 4

Rheins . 14 . Bries erhalten . Schicke Geld unter demselben
Buchstaben H . 6 . Näh . über unsere kleine Reise erfährst Du dann .
2156

____________________ ____________
1000 Gr .

Ein Pelzstauchen verloren . Abzugeben Taunurstraße 20

gegen Belohnung .
"

2155
Von der Frankfurter - bis zur Taunusstraße wurde ein 14 — 15

Ellen langer und 15 — 19 Centimeter breiter , kleincarrnter , weißer
Mullstreifen verloren . Man bittet um Rückgabe gegen gute
Belohnung Frankfurterftraße 10 . 2149

Verloren
ein Opernglas , blau emaillirt , mit Perlen und am Rande mit

Perlmutter besetzt . Daffelbe ist ein theures Andenken und am

Sonntag den 24 . Januar im Theater liegen geblieben . Man
bittet um Rückgabe gegen gute Belohnung Gartenftraße 5 . 2190

Entlausen ein rothgelbcr Boxer mit schwarzer Schnauze ,
geschnittenen Ohren und langem Schweif , V -t Jahr alt . Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben Karlstraße 34 im Hinterhaus . 2210

Em Hund ( Dogg «' ) zugelaufen . Adzubolen Wellritzstr . 42 , 2172

Steüerrsuchenden jedweder Branche
kann das seit Jahren renommirte Bureau Germania zu
Dresden auf ' s Wärmste empfohlen weroen . 2163

Eine Wittwe im mittleren Alter wünscht eine Stells zur Ver¬

pflegung eines Kindes oder bei zwei älteren Leuten . Näh . Exp . 2067

Gesucht eine erfahrene , anständige Wärterin zur Pflege eines

kranken Herrn . Näh . Frankfurterstraße 14 a . 2191

Eine perfekte Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . Exped . 2103

Eine perfekte Kleidermacherin empfiehlt sich in und außer d >m

Hause . Näheres Römerberg 9 . 2003

Eine sehr gute Köchin sucht AuShilfestellc . Näh . Exped . 2144
Eine gut empfohlene Frau wird zum Ladenreinigen in Monat -

dienst gesucht von

Adolph Schellenberg , Goldarbeiter . 2198
Ein Mädchen zur Besorgung von Commissionen gesucht Kirch -

gaffe 14 im Confectionsaeschäft .
______________

'

_______________
2187

Gesucht zu einer einzelnen Dame eine perfekte Kammerjungser ,
welche französisch spricht , mit auf Reistn geht unb gute Zeugnisse
besitzt , zum 1 . Mär ; durch Frau Bieck , Häfnergaffe 13 , Parterre .

sM feineres Stubenmädchen , im Nähen und Frisiren gewandt , sucht
auf 1 . März Stelle d . Frau Ebert , kl . Schwalbacherstr . 7 . 2166

Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen kann ,
wird gegen hohen Lohn in eine große Haushaltung gesucht . Näheres
in der Expedition . 24

Ein Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat und etwas Haus¬
arbeit versteht , wird auf gleich gesucht . Näh . Exped . 950

Ein starkes Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Exped . 932

Rheinstraße 38 wird ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit

versteht , gesucht und kann gleich eintreten . 1961
Ein junges Mädchen wird in eine kleine Haushaltung gesucht

Mühlgasse 1 , 2 Stiegen hoch . 1935

Girre gute Köchin
mit besten Zeugnissen auf gleich gesucht Sonnenbergerstr . 21c , B . - Et .

Gesucht auf gleich ein braves Hausmädchen . Näh . Faulbrunnen¬
straße 11 . 2109

Kirchhostgaffe 7 ein Dienstmädchen gesucht .
'

2118

Gesucht ein ordentliches Mädchen , welches kochen kann und Haus¬
arbeit versteht . Näheres Mainzerstraße 9 , 1 Treppe hoch . 2070

sm Mädchen gesucht Schulgasse 4 , Hinterhaus 1 Treppe . 2106
Em reinliches Mädchen wird auf gleich gesucht . Näheres Bleich¬

straße 8 bei W . Müller . 2100

Ein Mädchen wird auf gleich für Küchen - und Hausarbeit nach
Biebrich gesucht . Näheres in der Expedifion d . Bl . 2143

kin braves Mädchen vom Lande für
Hausarbeit . Näh . Exped . 2192

Schwalbacherstraße 14 , 2 Treppen hoch , wird ein junges Dienst¬
mädchen gesucht .

‘
2183

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeiten versteht , sucht eine
Stelle als Hausmädchen oder Mädchen allein . Näh . Adlerstr . 19 a .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und auch etwas

Hausarbeit übernimmt , sucht eine Stelle . Näheres Mauergasie 8 ,
3 Stiegen hoch .

'
2181

Eine erste , auch zweitstillen .de Amme wird sofort gesucht Berg¬
straße 3 . , 2174

Gesucht
auf den 1 . März ein solides Hausmädchen , welches in der

Zimmerarbeit sehr gewandt ist , sowie perfekt bügeln und nähen
kann . Gute Zeugnisse sind erforderlich . Näh . Exped . 2171

Eine bürgerliche Köchin , welche auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , sucht Stelle . Näh . Hermannstraße 7 , Hinterhaus , 4 St .
hoch bei Frau Strack .

'
2200

Ein braves , fleißiges Dienstmädchen wird gesucht Langg . 29 . 2296

Dotzheimerstraße 2 wird ein Kindermädchen gesucht .
‘

2201
Ein anständiges Zimmermädchen findet Stelle im Grand - Hotel . 2203

Agentem rmd Gorpoeteure
sucht Generalagent Zurkuhl , Faulbrunnenstraße 1 . 2096

Laufbursche
gesucht Adelhaidftraße 12 , Parterre . 2150

Ein Commis
,

der mit der Buchführung und Correspondenz vertraut , sowie in der
Colonnial - und Eisenwaaren Brar che tüchtig erfahren ist , sucht Stelle
in einem hiesigen renommirten Geschäft zutn 1 . April oder auch
früher . Offerten unter F . G . 10 in der Expedition erbeten . 2146

Ein kräftiger Zapfjunge findet Jahresstelle . Näh . Exped . 2162

Em Kellner gesucht Marktplatz 11 . 2193



Expevltto » : Larrggafse No . 27 .

Ein gewandter Harskmch ! wird zu baldigem Eintritt in ein

hiesiges Hotel gesucht . Nah . Expedition . 20 <8
Ein tüchtiger Maschinenschlosser auf dauernde Arbeit ge¬

sucht von Ar . Pckfithel , Friedrichstraße 35 . 2085
Ein Schuhmachergehilfe sucht Beschäftigung . Näh . bei Herrn

Alberti , Ludwipstraße 13 . 2186

16 — 18000 fl . werden auf erste Hypothek - aus 1 . Juni oder
1 . Juli ohne Makler zu leihen gesucht . Offerten unter W . W . 16
bei der Exped . d . Bl . abzugeben . 1851

300 fl . als Nachhypotheke auf
' s Land gesucht . Näh . Exp . 1884

1000 — 1400 fl . sind aus Wechsel , von den kleinsten bis zu den

größten Beträgen , auszuleihen bei F . Wick , Commiffionär ,
Faulbrunnenstraße 8 . 2039

12,000 Gulden zum 1 . April oder auch früher auf erste

Hypothek - auszuleihen . Näheres in der Expedition d . Bl . 817

GtK Kaufschittmg
von 10,000 Gulden ist zu cediren . Näh . Exped . 1758
8 — 10,000 Gulden werden als Nachhypoiheke gesucht . Näh .

in der Expedition d . Bl . 1757
1700 — 2000 fl . auf ein neues Haus in Schier stein gegen

erste Hypotheke zu leihen gesucht . Nähercs Expedition . 1996
Die auf einem bestgelegenen Hause in Bad - Ems ruhende erste

Hypotheke von 12,000 Gulden wird erbschafts - resp . theilungs -

halber zu cediren gesucht , ’ /d der Summe wird in baarem
Gelde gewünscht , wogegen s/t in Staatspapieren gerne genommen
werden . Näh . Expedition .

_______________________________
2051

Zu miethesr gesucht 2199

eine möblirte Wohnung , bestehend aus 2 — 3 Zimmern und
kleinem Küchenraum ( cnth . nur den Herd ) , wo möglich Parterre .
Offerten unter Y . X . Z . 166 bei der Expedition d . Bl . erbeten .

Gesucht auf 1 . April eine freundliche , abgeschloffene Wohnung
von 7 Zimmern , Küche und Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter L . H . 11 wolle man bei der Expedition d . Bl . abgeben . 1780

Mieth - Gesuch .

Eine Wohnung , unmöblirt , bestehend aus 6 Zimmern nebst Zu¬
behör und Stallung für 3 Pferde , wird zu miethen oder ein Haus
im Preise von 20 — 25,000 fl . gegen baar zu kaufen gesucht .
Offerten bittet man an Herrn Registrator Bauer , Helenenstraße 3, .
gefälligst abzugeben .

______________________________________________
1991

In gebildeter Familie wird Wohnung und Tisch für einen

jungen Mann gesucht . Gefl . Offerten unter K . U . 19 mit Preis -

angabe find in der Expedition d . Bl . niederzulegen .
__________

2152

Aarstraße 11 ist ein Logis nebst circa 60 Ruthen . Garten zu
vermiethen . Näheres Langgasse 5 . 2167

Dotzheimerstraße 7a ( Südseite ) ist die Bel - Etage vom
1 . April an zu vermiethen . 381

Frankfurterstraße 5b find möblirte oder unmöblirte Zimmer ,
sowie der ganze 2 . Stock von 6 Zimmern zu vermiethen . 477

Langgasse 39 sind zwei Zimmer nach der Straße , möblirt oder
unmöblirt , zu vermiethen . 52

Mauergässe 15 ist ein Logis , bestehend aus 4 bis 5 Zimmern
nebst Zubehör , zu vermiethen ; auch ist daselbst Stallung oder

Werkstätte zu vermiethen .
‘

2177

Moritzstraße 3 , 2 St . h . , ein möbl . Zimmer zu verm . 884

Moritzstraße 20 ist der 3 . Stock , 1 Salon , 4 lehr schöne Zim¬
mer nebst Zubehör enthaltend , auf 1 . April zu vermiethen . 1373

Müllerstraße 10 ist die Bel - Etage auf gleich oder zum April
zu vermiethen . 2180

Nerostraße 44 , Bel - Etage , sind möblirte Zimmer zu verm . 1455

Neugässe 18 sind zwei ineinandergehende Dachstuben an eine

stille Familie auf gleich zu vermiethen ; daselbst ist ein neuer

Schreibtisch zu verkaufen . 2197

Nicolasstra ße 8 ist die Bel - Etage , 5 Zimmer , Küche und Zu¬
behör , auf den 1 . April zu verm . Näh . daselbst Parterre . 36

Oranienstraße 19 ist die Bel - Etage auf 1 . April zu vermiethen .
Einzusehen Nachm . von 2 — 4 Uhr . Näheres Webergasse 11 . 503

Oranienstraße 25 sind im Vorderhaus ! und Hinterhause schöne ,
abgeschlossene Wohnungen auf gleich oder später zu vermiethen .

Näheres daselbst Parterre . 275

P latterstraße 7 ist eine Wohnung auf gleich zu verm . 2154

Schwalbacherstraße 19 ein kl . möbl . Stübchen zu verm . 2164

Taunusstraße 19 ist im 3 . Stock ein gut möblirtes Zimmer ,
mit oder ohne Kost , auf gleich oder später zu vermiethen . 200

Walramstraße 31 ist eine abgeschloffene Wohnung , bestehend
in drei Zimmern , Küche , Keller

"
u . s . w . , auf 1 . April zu ver¬

miethen . 2145

Wellritzstraße 11 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm . 385

We berg ässe 44 ist der dritte Stock ganz oder getheilt zu verm .
Web er gas se 44 sind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen . 2178

Wellritzstraße 2 , 1 Tr . h . , find möblirte Zimmer zu verm . 2170

In dem Hause Kirchgaffe 4 ist die Bel - Etage , bestehend aus fünf
Zimmern , Küche , zwei geräumigen Mansarden , Keller rc . , mit

allen Bequemlichkeiten zu vermiethen . Näh . daselbst . 2138

In meinem neuen Hause Wörthstraße sind noch 2 Logis , das

eine von 3 Zimmern und Küche nebst Zubehör , das andere von
4 Zimmern rc . , zu vermiethen .

R . Müller , Schlosser . 2119

iRillirr öu vermiethen eine schöne Etage ( möblirt ob . unmöbl . ) .
131111 ^ MH . bei Göbel , Taunusstraße 23 . 458

In einem Gartenhause eine kleine Wohnung , Stube , Küche , Kam -

mer rc . , auf 1 . April zu vermiethen . Näh . Exped .
________

2126

Srallung für 1 auch 2 Pferde nebst Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen . Näheres Rheinstraße 50 . 388

Ein Eiskeller , nahe der Stadt , ist billig zu vermiethen . Näheres
Kirchgasse 12 . 389

Neugasse 2 a , nahe beim Accise - Amt , ist für ein Engros - Geschäft
eine Scheune , als Lagerraum geeignet , auf 1 . April zu
vermiethen .

_______________________________________________
1922

Ein reinlicher Mann
'
erhält Schlafstelle Goldgaffe 3 , 2 . St . 1907

Zwei reinliche Arbeiter finden Logis Römerberz 36 , Hth . , Dachl . 2005
2 reinl . Arbeiter erhalten Schlafstelle Faulbrunnenstraße 8 , Hth . 2147

Lehrstraße 8 erhalten zwei Schuhmacher Logis . 2053

Arbeiter können Schlafstelle erh . Helenenflr . 18a , Hth . , 3 . St . 2165

Reinliche Arbeiter finden Logis Helenenstraße 15 , Bel - Etage . 2185

Montag den 25 . Januar 1875 Früh 8 Uhr starb , mit den

heil . Sterbsacramenten versehen , unsere liebe Mutter ,

Frau Antonie Menningen ,

geb . Mndischmann ,
Wittwe des am 29 . Juli 1844 verstorbenen Herzog ? . Nass .

Medicinalrathes Herrn I ) r . Wilhelm Menningen .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 27 . Januar Nach¬
mittags 4 Uhr vom Sterbehause , Rheinstraße 28 , statt .

Die Exequien werden Donnerstag den 28 . Januar Vor¬

mittags 91/ * Uhr in der katholischen Pfarrkirche zu Wiesbaden

abgehalten .
Wiesbaden , den 26 . Januar 1875 .

C . Menningen ,

Hauptmann und Compagnie - Chef im 4 . thüringischen
Infanterie - Regiment No . 72 .

2173 F . Menningen , Bahnhof - Jnspector .

Danksagung .

Allen Denen , welche so innigen Antheil an dem schmerz¬
lichen Verluste meiner nun in Gott ruhenden Gattin nahmen ,
sowie Denjenigen , welche fie zur letzten Ruhestätte geleiteten ,
meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

1939 Konrad Meyrer .



Wiesbadener Dagblatt .

Berein für Nassauische Alterthumskunde
und Geschichte .

Freitag den 29 . Januar Abends 6 Uhr : Vortrag des Herrn

Gymnafial - Directors Dr . Paehler „ Bilder auS der neueren

französischen Literaturgeschichte
"

. — Damen und Nichtmilglieder
können eingeführt werden .

286 Der Vorstand .

Local - Gewerbeverem .

Freitag den 29 . Januar Abends Präeis 8 Uhr werden

die Herren Fr . Zitzmann und O . Müller aus Thüringen im

Saale des » Deutschen Hofes " die Kunst des Glasspinnens
und Glasblasens , sowie die Anfertigung verschiedener Gegenstände

auf diesem Gebiete zur Anschauung bringen und die nöthigen Er¬

läuterungen darüber ertheilen . Gleichzeitig findet eine Ausstellung
aus Glas und Glasgespinnste gefertigter künstlicher Gegenstände

statt . Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu zahl¬

reichem und pünktlichem Erscheinen eingcladen . Eintritt frei .

237 _______________________
Der Vorstand .

Cäcilien - V erein .

Mittwoch den 27 . Januar Abends 8 Uhr : Gesammtprobe .

An der Aufführung können nur die Mitglieder theilnehmen , welche

die noch stattfindenden Proben regelmäßig besuchen .
____________

362

Cafe dore ( Rosengarten ) ,

Taunnsstratze 26 . 2189

Heute Mittwoch den 27 . Januar :

.großes Concert unö Vorstellung
der beliebten Komiker - Gesellschaft

Ohaus , Zenkert , Heissberger ,

sowie des Pianisten Klein .

Anfang 7 Uhr . Entröe 6 kr .

Masken - Anzüge
und Domino s in Seide und Peres !

zu verleihen 1712

Q Webergafse ü ’i .

Hobelbänke
in allen Größen wieder vorräthig bei

2175 A . Willms , Hoflieferant .

II
Die Schlosserei von Jos . Acker

,

I Saalgafse 18 , empfiehlt sich im Anfertige « von

I transportable « Kochherden neuester Cor . -

U struction für Hotels und Privathäuser . 1919

Lohkuchen ^

gute , trockene Maare , empfiehlt
1268 Heinr . Heyman , Mühlgasse 2 .

B « che « scheitholz wegen Räumung

ötlwf lvr des Platzes billig zu verkaufen .

1741
___________

Gustav Hahn , kl . Schwalbacherstraße 4 .

MLM » - und Verkauf von alten Oelgemälde « , Porzellar
und Antiken aller Art bei

358 J . Chr . Glücklich . Nerostraste 6 .

Hochstätte 24 werden Knoche « , Lumpen , Flaschen , Glas , Pa -

pier , alle Sorten Metalle , Eisen , Guß , Messing , Blei , Kupfer ,

Zinn , Zink , neue Tuchabfälle u . s . w . zu den höchsten Preisen an -

ekauft . Joh . Marhloff . 1847

» jnx :»rui/k

fertigt die

L , SkiieEen ^ erg
^ ' liniieret

Langgasse 27 .

Der künstlerische Nachlaß des

Herr » Professor Hopfgarten
ist Lonntags und Mittwochs von Vormittags 11 bis

1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nn König ! .

Regierungs - Gebäude ( Eingang von der Louisenstraße durch

das Hauptportal ) ausgestellt .

Karten A 1 Mark sind in allen hiesigen Buch¬

handlungen , sowie Nerostratze 6 und in der Expedition
Langgasie 27 zu haben .

________ __ ________________
1956

Für Markenfammler .

Große Auswahl echter Briefmarken aller Länder neu ange -

kommen bei C . Schellenherg . Goldgaffe 4 . 1807

MORAS haarstarkendes Mittel
beseitigt in drei Tagen das Ausfallen der Haare und die I

Schuppenbildung , macht das Haar weich und geschmeidig und ■

befördert das Wachsthum in nie geahnter Weise .

Preis per hü Flasche 2 Mark — per Hs Flasche l1/ * Mark — ■

6/i Flaschen 10 Mark .

Allein echt bereitet in der Fabrik von A . Moras & Co . , ■

Königl . Hoflieferanten in Köln . In Wiesbaden nur ■

allein echt zu haben bei H . J . Steil , A . Schröder ■

und C . Brühl jun . 10947 B

zur Kölner Dombau - Lotterie sind ange -

: kommen . W . Speth ,
! 200 Expeditor des „ Wiesbadener Tagblatts

"
,

jsyyl Ein rentables Hans in guter Gefchäftslage
! mit Hofraum und trockenem Keller wird unter

WfMDsM günstigen Bedingungen zu kaufe « gesucht . Franco -

Offerten unter Chiffre 998 besorgt die Exped . d Bl . 2161

Em holländisches Kamin ist abzugeben Müllerstr . 10 . 2179

i/i Sperrsitz zu vergeben . Näh . Schwaldacherstr . 1 , 1 Tr . h .

Zwei Kanarienvögel » 2 Tblr . zu verk . Näh . Exped . 2168

Eine noch gut erhaltene .Marquise ist preiswürdig zu verkaufen .

Näheres in der Expedition d . Bl .
______________________

2194

Zwei Ahürige Kleiderschränke billig zu verk . Friedlichstr . 3Ö
~

.

Gute Gartenerde zu haben bei

2195 Herrn Weigle , Friedrichstraße 28 .

Ein Haus , worin seither eine rentable Wirthschast

geführt wurde , steht vom 1 . Februar an billig zu Oer -

U2EÜ .' * i. pachten ; auch ist dasselbe zu verkaufen . Näheres ertheilt
Hari Hüller , Mamitiusplatz 2 .

___________________
1682

Bettstellen , Sprungrahmen
'

Seegrasmatratzen , Polster und

Kanape
' s preiswürdig zu verkaufen Moritzstraße 20 , Hinterhaus

Parterre .
________________

287

Harze » Roller ( gute Schläger ) zu verk . Sviegelgasse 11 . 2000

Eine Drehbank , fast neu , ist zu verkaufen . Näh . Exped . 2137



Expedition : Lauggasie No . zr .

Caffeneröffnuua 7 Uhr .

Frau Greiling , prakt . Hebamme ,

wohnt Adlerkratze 32 . 187 ^

mr )
:. Lin .)

bei Marx , Metzger .

Und aus 0 Grad R . reducirt .

Frankfurt , 25 . Januar 1875 .
Mechsel - Sourse .

327,32
4 - 5,CO

2,25
72,16

Tägliches
Mittel .

85 - 90
55 - 60
26 - 30
46 - 51
85 - 90
17 - 20

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanficht

Regenmenge pro □
' in par . Eb . '

* ) Die Barometerangaben

327,31
4 - 4,8

2,27
74,3

W .,
Sturm ,
bewölkt .

Vm .Regen .

Auszug ans de « Civilstandsregistern der

Stadt Wiesbaden .

326,78
4 - 5,8

2,41
72,2
S . W .
stark ,

bewölkt .
Ab . Regen .

Amsterdam 174 G .
Leipzig 100 B .
London 204 40 G .
Paris 81 50 - 40 - 50 b .
Wien 182 60 - 80 b .
Frankfurter Bank - Disconto 4 ‘/i .
Preußischer Bank -Disconto 5 .

327,88
4 - 4,4

2,07
70,0
S .W .

Sturm ,

theilw .heit .

36,8

8e !d - 8 « urse .
itit ) . 16 Rm . 80 - 85 Pf .

Montag de « « . Februar , Abends

8 Uhr anfangend , findet im » Saalbau

Nerothal
" der seit einer Reihe von Jahren

bekannte

große MasKen - Vall
statt , wozu wir hiermit ganz ergebenst einladen .

Demaskirung nicht vorgeschrieben .

6das Comite ,

« arten für Herren a 48 fr . , für Damen a 24 kr .

find zu haben bei den Herren : Fr . Acker , Roderstraße 11 ,

Fr . Feix , Geisbergstraße 2 , Chr . L . Häuser , Kirch -

gasse 31 , Wilk . Horn , Michelsberg 9 . Pb . Junior , Nero -

straße 36 J . Dauer , Webergasie 35 , J . Wanheim , Stein -

gaffe 18 , Ph . Pfaffenberger ( „ Stadt Frankfurt
"

) , C .

Seibel , Schwalbacherstratze 14 , Th . Sprenger ( „ Felsen -

fefltt "
) , J . B . Weil , Röderstraße 29 , W Speth ( Expedition

des „ Wiesbadener Tagblatts
"

) , sowie im „ Saalbau Wero¬

th al “ und Abends an der Fasse .

Tages - Kalendsr .

Heute Mittwoch den 27 . Januar .

Wochm - Zeichnenschule . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht in der Schuir

aus bent MichekIöerge .
Kurhau , , u Wiesbaden . Nachmittags 3 ' / - Uhr : Concert . Abends 8 Uhr : Ball .

Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markte .
Cäcilieu - Uerein . Abends 8 Uhr : Gesammtprobe .

„ Mngerlust
" . Abends 8 -/ , Uhr : Prob « im Veremswkal .

Versammlung der Holzarbeiter = kewerkschast im » Gasthaus zum Anker ,

Reugasse 5 . 18461

Geflügelrucht - Uerein . Abends 8 ' / , Uhr : Generalversammlung int Vereins¬

lokale . , ,
« urn -Verein . Abends 8 ' / - Uhr : Vorturnerschule . ,
Königliche Schauspiele . „ Badekuren " Lustsprel m 1 Akt von G zu

Putliz . — „ Der Vetter " . Lustspiel rn 3 Akten von Roderich Benedix .

Cafe dor6 (Rosengarten ) ,

Taunusstratzo 26 .

Von heute an ausgezeichnetes Flaschenbier Mis der

Brauerei zur „ Stadt Frankfurt " frei in
'
s Haus . 959

Prima Ruhrkohlen
zu ermäßigten Preisen empfiehlt in frischen Sendungen
491 Wilb . läunenkohl , Ellenbogengasse 15 .

H . L . Keller
,

Hobes & Contection ,

Langgasse 53 — Hötel Hassler , 1826

empfiehlt sich im 2l » fertige « aller Arten Damen - Kleider .

Barometer ' ) ( Par . Limen )
Thermometer ( Reaumur ) .

Dunstspanmmg ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

25 . Januar .

Geboren : Am 18 . Jan ., dem Opernsänger Carl Grisa e . T ., R .

Margarethe Louise . - Am 23 . Jan . , dem TaglShner « daMBecht e . S . , R .

Adolph . - Am 18 . Jan ., dem Schmied Carl Herrmann T ., N . Henriette

Louise Auguste . — Am 22 . Jan . , dem Taglohner Joseph Drers e . T ., N .

Anna Marie Elise . - Am 25 . Jan ., dem Schreiner Philipp Stemmetz e .

S . — Am 24 . Jan ., dem Schuhmacher Adam Ernst e . S . — Am 25 . Jan .,

betn Privatmann Heinrich Burk e . S . — Am 21 . Jan ., dem HuIfscanzUsten

Heinruh Weitzel e . S ., R . Heinrich . — Am 24 . Jan ., dem Taglohner

Alexmtder Huppmann
^ >e^

•
ger9eant im 2 . Nass . Jnf .-Reg . Wo . 88 ju Mamz

August Tolksdorf von Arnsdorf , Reg .-Bez . Königsberg , und Eva El,st

Philippine Christ von hier . - Der Taglöhner Johann Heinrich August Roth

von Burgschwalbach , Amts Diez , wohnhaft daselbst , und Cacharme Sophie

Heim von Niederwalluf , Amts Eltville , wohnhaft dahier . - Der Schreiner ,

aehülfe Friedrich Wilhelm Albrecht Früh von Höxter , wohnhaft dahrer , und

Marie Catharine Wilhelmine Wagner von Langenhain , Amts Hochheim ,

wohichaft dahier ,
23 der verwittwete Stuccaturarbeiter Philipp

Georg Johannes Friedrich Schuhmacher von Bleidenstadt , « mts Wehen ,

wohnhaft dahier , und Johannette Marie Philippine Heß von Nordenstadt ,

Amts Hochheim , wohnhaft dahier . - Am 23 . Jan ., der Zminterg - stlle Phl pp

WUHelm Kern von Welterod , Amts St . Goarshausen , wohnhaft dahier , uns

Margarethe Henriette Friedrich von Bogel , Amts Nastätten , wohnhaft dahier .

Am 23 . Jan ., der Sausbursche Wilhelm Thurn von Langenselfen , Amts

L - Schmalbach , wohnhaft dahier , und Elisabeth Catharine Dietzel von Weil¬

münster , Amts Weilburg , wohnhaft dahier .
- Gestorben : Am 24 . Jan ., Gustave , T . de « Taglohners Johann Koch ,

alt 6 M . — Am 25 . Jan . , Marie Margarethe , geb . Weißbart , Wittwe des

Taglöhners Ludwig Abner , alt 69 I . 9 M . ^
Am 25 . Jan . , Antoine , geb .

Windischmann , Wittwe des Medicinalraths Dr . Wilhelm Menningen , alt 633 .

1 M 8 T . — Am 25 . Jan ., Bertha , geb . Wrntzens , Ehefrau des Justiz .

• raths Johann Jacob Esch , alt 67 I . 111 . - Am 24 . Jan ., der Procurator
\ a . D . Dr . jur . Ernst Leisler , alt 79 I . 6 M . 21 T . — Am 24 . Jan ., Emil ,
i S . des Schutzmanns Carl Watterlohn , alt 3 I . 3 M . 6 T .

Berfchönerungs - Verei « .

Berichtigung . Durch ein Versehen wurde das Vorstandsmitglied des

Vereins , Herr Arthur Steppes dahier , aufzusühren unterlassen .

Holl . 10 fl .-Stücke . 16
Dukaten . . . . 9
20 Frcs - Stück « . . 16

Sovereigns . . . 20

Imperials . . . 16
Lollars in Gold . 4

I « Buhrkohlen
verkaufe von heute an per Fuhre 12 ff . 30 kr .

F . Deinier , Brennholzmagazin & Steinkohlenlager ,

353 Hellmundstratze 7 .

Joh . Eni
, Nerostraße 16

,

emfiehlt seine Schuhwaaren zu billigen , aber festen Preisen .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden pünktlich besorgt .

099 Joh . F . ul , Nerostraße 16 .

Möbel jeder Art wird reparirt und aufpolirt . Nah .

Sachtstraße 9 , 2 Treppen hoch rechts . 2184
'

tzin großer Salon - Spiegel ist preiswürdig zu verkaufen .

Näheres Expedition .
_________ __ ___________________________

2211

Ein Haus mit Scheuer und Stallung ist preiswürdig

zu verkaufen . Näh . Exped . 2169

Misfionsftunde
des Herrn Predigers Strobel Abends 6 Uhr in der englischen Kirche .

Mskeorotogtsche Äeobachkungen der 8kation Wiesbaden .Meiner geschätzten Kundschaft , sowie dem geehrten .
Publikum

mache die ergebene Mittheiluug , daß ich dm 1 . April mein Geschäft

nach dem Kranzplatz No . 1 in die seither von Herrn Uhr .

wacher Walch innezehabten Ladenräume verlege .

584 D . Bender . Webergasie 29 .

Grfte Qualität Rindfleisch 14 kr . ,

RalbUeisch 14 kr . , prima .Hammelfleisch
11 kr . fortwährend zu haben Metzgergasse 29

1875 . 25 . Januar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abend ö.



Mtesdsdimsie Lagbiiatt .

ich kann

,1( 1r. ox ;KS“ n ‘ Angetrieben waren : 400 Ochsen ,b00 « uhe , 200 Kalber und 400 Hammel . Die Preise stellten sich : Ochsen

48 nFm ”
sh»

*8 ®
iZt- A8 21 Qual . 54 Mk . 86 Pf . 8 . Qual .48 Mk . bis 51 Mk ., Kühe ! . Qual . 51 Mk . 43 Pf bis 54 Mk 14 Pf

43 K n
57 W bis 60 Mk , Hümmel 51 Mk !

4 ° vfv 2 - Qual . 42 Mk . 86 Pf ., Schweinefleisch das Pfd . 60 Pf .

H « twort . XXX . ) Di - Großwuth , welche Lafayette dem
Erissot , Marat , Froron und Chaumette bewiesen , fand bei

i
n, ? t

. banm1(ire Anerkennung , sondern Spott und Hohn . Die am17 . Julr aus dem Marsfelde versammelte Menge hatte nicht nur die Ab¬
setzung Ludwigs XM . stürmisch verlangt — sie hatte auch , nachdem Camille
Desmoulms und Danton vom „ Altäre des Vaterlandes " herab heftige Reden
gehalten , den Beschluß gefaßt : Sofort gegen die Rationalversummlung . die

Ibfallr und des Verraths beschuldigte , zu ziehen . Lafayette
'

hatte
also einfach einen der letzteren immittelbar drohenden Angriff — „ abgemehrt "
Aber den Jacob,nern erschien sein Verhalten am 17 . Juli nicht als ein Akt
" er

„ 0lb1U„E$ r ' . sondern als unerhörter , schwarzer Verrath . Bald
nachdem die Anarchisten aus ihren Schlupfwinkeln wieder hervorqekrochcn ,überhausten sic den General Lafayette mit Anklagen . Allen voran Ro bes -
prerre , der um so geneigter war , Lafayette wegen der Vorfälle am 17 Juli
Sfe ? ' L 5 "

o ^ ' b - n - Feigheit an dem genannten Tage in ganzzweifelloser Weise an ' s Licht getreten war . Die Hallen des Jacobinerclubs
hallten tagllch wieder von den heftigsten Schmähungen gegen Bailly und
ÄÄn . » ô ,0be6£ tnsC sln “ llte b,cn .8c6tcreu « nen „ eitlen , hochmüthigen Ex -

m ?b,nti * ,n
' "

ClnCn Äe-Utb bcr
-

volutiou und des Volks "
; einen „ beschränkten

Menschen — „ des en ganzes Verdienst tn einem sanften , mechanischen Lä -
ch- ln bestehe ; endlich — „ em moralisches Ungeheuer " . „ Ich klage "

, sagte er ,E ' .e b- rächt ! ichen Plenschen an , obgleich ich überzeugt bin , daß es gc -
hd. r ($ rhl ^ ^ " larqms de Lafayette anzuklagen , als alle Monarchender Crbe . Ich bin vielleicht von seinen Helfershelfern , von seinen qednnqenen
Meuchelmördern umringt . Aber noch , indem sie ihre Dolche in meine Brnststoßen , will ich ihn der Verachtung des Volkes preisgeben . " Zugleich
forderte Robespiere die Soldaten des Generals Lafayette ans , sie sollten den

h ^ ^ V5tn ° rberl ct erf !? rte »hn fsir „ vogelfrei "
, weil er die Absicht habe ,die Diktatur an sich zu reißen . „ Wir wollen sehen "

, rief Robespierre aus ,
„ ob eine feige Memme uns die eroberte Freiheit wieder rauben soll ;

' "
cs beweisetyLaß Lafayette der niederträchtigste , grausamste und
abscheulichste Tyrann ist ." So suchte ein Rhetor , der sich stets zurSette druckte , »venn es galt , Beschloffenheit und Muth zu zeigen , ein Sophist ,der die Vorsicht für den besten TheU der Tapferkeit hielt , einen milchigen Mann ,einen tapferen Soldaten zu beschimpfen . So stattete Robespierre dem „ qroß -
U' ii ' higen Lafayette , seinen Dank dafür ab , daß der Letztere am 17 . Juli Nachsichtund Milde geübt . Auch ein gewisser Baumier forderte öffentlich fcie 7 @ r -
morbung Lafayette s "

. „ Cäsar "
, sagte er , „ war auch an der Spitze eines

Heeres , als es emenCato gab , der ihn anklagte ; jetzt haben wir wieder einen Cäsar— aber leider keinen Brutus ." In dem Vcrsammlungssaalc des Pariser
Stadtraths befanden sich die Brustbilder Bailly ' s und Lafayette ' s , das den
Scgtcr‘ " C1“ feierlich Seitens der Vereinigten Staaten Nordamerika ' « dar¬
gebrachtes Geschenk . Die Jacobiner , unterstützt von einer tobenden VolkS -
menge , welche alle Zugänge zum Stadthause belagerte , verlangten stürmisch ,daß d,e Brustbilder der „ Verräther " aus genanntem Sitzungssaale entferntwürben unb sogar Manuel und Pcthion traten dieser Forderung bei .
« Erst blieben die Brustbilder zivar noch in dem Stadthaussaale , doch waren
bei den wegen der letzteren entstandenen Debatten - Bailly und Lafayette
wsi inen erdenklichen Schimpfworten gleichsam überfluthet worden und die
Discussion war bei einem Grade der Hitze angelangt , daß man jeden Augen¬
blick erwartete , die wohllöblichen und ehrwürdigen Väter der guten Stadt
Paris würden vor den Augen der erstaunten Zuschauer das Schauspiel eines
grimmigen Faustkampfs aufführen . Auch Marat erhob bald nach dem 17 .
r , 7 Echem Tage Lafayette so wenig verstanden „ den Sieg zu ver¬
folgen , feine Stimme kecker und rücksichtsloser wie je . Täglich forderte er
' N seinem blutdürstigen " Blatte das Volk zum Morden auf . Aus der ganzen
Rationalversammlung , meinte er , solle man einen „ hellbrenneuden
Scheiter hau fcn "

machen . „ Vor mehr als 6 Monaten - schrieb er in
fernem .-.'

«lolksfrennbe ' — habe ich schon vorausgesagt , daß unsere drei Genc -
rate lnämlich Lafayette , Rochambeau und Luckner ) die niederträch¬
tigsten Höflinge seien , daß sie die Nation Verratheu und unsere Grenzen dem
Feinde ausliefern würden . Bald werden meine Prophezeiungen erfüllt fein ,

. eine einzige Hoffnung ist noch , daß die Armee die Augen öffnen , daß sie
« nsehm wird , ihre Anführer seien die ersten Opfer , die man fürda « Wohl des Staates abschlachteu muß . ( Forts , folgt .)? Gemeinderathssitzung vom 25 . Jan . Dem Gesuche des Herrn
Schreiners Schlicht um Anlage eines Trottoirs in der verlängerten Bleich -
stratze kann " " hl entsprochen werden , insolange nicht die Ueberschreibung des
lnrKrle - ? ^ .enfta

.
* e fallenden Grundeigenthums stattgefunden hat . Ober -

feldschutz Stoppler ' lucht darum nach , ein erhöhtes Trottoir bis zu seinem
Hause am Walkmuhlweg auf seine Kosten pflastern zu lassen , wenn ihm

l 1 ^ liefert würden . Das Gesuch wird mit dem Bemerken
abgelehnt , daß vorerst alte Steine nicht vorhanden seien . Die Wittwe des

tL . *
luttei , das vor ihren neuerbauten Häusern in der fortge¬

setzten Hellmundstraße liegende Grundeigenthum mit einem Lattengeländer
einjufrtebigen . Dem Gesuche wird insolange willfahrt , bis die Interessentendas Grundelgenthum , welches in die verlängerte Hellmundstraße fällt , freu
legen , auf baä Gesuch des Herrn Herz um Auszahlung von 5,235 ft .

ra „ . ™ s. • Zinsen vom 1 . März 1874 an für das ihm abgenommene
Grundeigenthum in der verlängerten Wellritzstraße wird erwiedert , daß die

Stadt keinerlei Verpflichtung hat , das Grundeigenthum zu aquiriren , sondern
die Interessenten des ganzen Bauquartiers verpflichtet sind , das Grund¬
eigenthum der Straße auf ihre Kosten frei hinzulegen . Den Zustand uer -
chiedener Straßen betreffend , wird beschlossen , einen gepflasterten Ueberqang

über die Fahrbahn der Röderstraße in Verbindung mit dem links liegenden
Trottoir der Stiftstraße herstellen zu lassen . Die König ! . Regierung als
Vertreterin des Fiskus will die Fahrbahn der Albrechtstraße in ihrer ganzen

9e " uc “ wissen . Hierauf soll erwiedert werden , daß man vergeblich
versucht habe , die Eigenthiimer der dort liegenden Grundstücke hierzu anzu -
halten , und ob , ba hieraus so viele Consequcnzen hergeleitet würben , die
Kömgl . Regierung wohl davon abstehen werde . Herr Gastwirth Ditt ersucht
um die Erlaubniß , unter seinem Bierkeller eine Kegelbahn errichten zu dürfen ,
vrergegni i | t nichts einzuwenden Dem Gesuche des Herrn Färbers S t e i b um
Errichtung eines Neubaues in der Grabenstraße wird unter der vertrags¬
mäßigen Bedingung willfahrt , daß das in die Straße fallende Grundeigen -
thum an die Stadt abgetreten werde . Herr Zimmermeister Sauer will
den von der Ringstraße nach dem Zintgraff

'
schen Etablissement rechts ab¬

führenden städtischen Weg überschrotteln . Dem Gesuche wird unter der
Bedingung willfahrt , daß der fragliche Weg mit festen Bruchsteinen gestückt
und die Arbeiten unter städtischer Leitung zu geschehen habe . Das wieder¬
holte Recursgesuch des Tünchers Thurn wegen verweigerter Coneession zur
Errichtung eines Wohnhauses auf Dem Feldweg zwischen den „ Rödern " wird
aus den früher angegebenen Gründen wiederholt abgelehnt . Frau Wittwe
Schmidt sucht um bauliche Veränderung ihres Wohnhauses in der Wilhelm -
straße , sowie um Errichtung eines Hintergebäudes daselbst nach . Da nach
einem vorliegenden Vertrag in Bezug auf die Straßenanlage die Gesuch -
stellerin bis zum 1 . Mai er . den Platz zu räumen hat , wird beschlossen ,unter Vorlage des Planes von König ! . Regierung diesen Vertrag bis zum1 . October er . zu verlängern . Dem Gesuche des Herrn Wilhelm Rücker
um Erbauung eines Wohnhauses in der Aarstraße wird unter den Be¬
dingungen willfahrt , daß 1 ) eine wasserdichte Schmutzgrube für das Abwasser
hergestellt , 2 ) daß das Gebäude 5 Meter von der Straße entfernt gestellt ,3 ) von der Nachbargrenze 3 Meter entfernt bleibt , und 4 ) für den Fall , daß
fpater em Canal dort angelegt , sich Gesuchsteller schon jetzt dazu verpflichtet ,die auf fein Antheil entfallenden Kosten pro rata an die Stadtgemeinde zu
entrichten . Die Grundbesitzer der Walrain - , Ring - , Wellritz - und Emser -

bitten uni eine neue Eintheilung des ganzen Terrains . Das Gesuch
soll Konigl . Regierung mit dem Anträge aus Willfahrung vorgelegt werden ,um hierdurch eine gleichmäßigere Tiefe aller Grundstücke zu erzielen . Herr
Zimmermeister H . Weil will an der Biebricher Chaussee eine Zimmerwerk -
ftatte errichten . Dem Gesuche wird unter den Bedingungen willfahrt , daß
die Hütte auf Widerruf zu errichten fei und 3 Meter von der Rachbargrenze

“ ufseMt roerbe . Die Vergebung wegen Beisuhr von Kies , welcherals Bindemittel für die Beschrottelung der Schiersteiner - und Dotzheimer -
straße .

dienen soll , wird nicht genehmigt und beschlossen , das Material aus
der städtischen Kiesgrube zu entnehmen . Der Verschönerungsverein
hatte um Anlage eines Weges von der Platter Chaussee nach der Fischzuchtanstalt
nachLssucht . Dieses Gesuch wurde dem Herrn Oberförster mit dem Anträge
auf Willfahrung vorgelegt . Derselbe kann sich aber damit nicht einverstanden
erklären und trägt derselbe auf Ablehnung an , weil schon ein dorthin gehen -
ber

^ Promenadeilleg bestehe und auch Fahrwege vorhanden feien , die das
Publikum bestens zum Gehen beimtzen könne . Es müßten hier viele Bäume
beseitigt werden , die Jagd würde beunruhigt u . s. w . Diese Antwort des

Oberförsters soll dem Verschönerungsverein mitgetheilt werden . Auf
das an Kgl . Regierung gerichtete Gesuch des Gärtners Br and au wegen
« btretünz von Grundeigenthizm bei seinem zu errichtenden Gebäude an der
» Grub berichtet dieselbe , daß sich Gesuchsteller mit der Stadt zu vereinbaren
habe . D,e Herren Gebrüder Thon ersuchen darum , daß das Bachbett ab -
warts des Clarenthaler Hofes gereinigt werde . Diese Arbeit soll im Früh¬
jahre vorgenommen werden . Herr Matius bittet , der seit zwei Jahren von
ihm bewohnten Straße hinter dem Knoop

'
schen Garten , links von der

Blumenstraße , einen Namen zu geben , Aufstellung von Gaslaternen , sowie
um Herstellung des Weges . Das Gesuch wird der Bau - Commission zur
Begutachtung hmgewiesen . Desgleichen das Gesuch der Herren B 0 g l e r '
Rocker und Bendest um Pflasterung des Trottoirs vor ihren neuerbauten
Hausern in der oberen Adelhaidstraße . Desgleichen das Gesuch des HerrnA . Brand um Herstellung eines Trottoirs in der Walramitraße . Die
Prufungs - Commlsston des städtischen Budgets hat die Erhebung von 100 %
Communalsteuer genehmigt , außerdem die Kosten für Herstellung der Allee
in der oberen Rhemstraße und die Anlage eines Kanales auf dem Michels -
berg bis zum Crimmalgerichtsgebäude , dagegen sind 10,000 Thlr . für Anlage
einer Wasserleitung nach dem Neroberg gestrichen worden . Dem Gesuche

Herrn Küfers Post um Anlage eines Kanales auf der Hochstätt « kann
nicht willfahrt werden , und wurde beschlossen , die Kosten hierfür in das nächst -
jahrige Budget aufzunehmen . Herr Wasser - und Gas - Direetor Winter
theilt tn einem Schreiben an den Gemeinderath mit , worin derselbe sein
kL ,

enkeil äußert , daß mit der Fassung des Wassers in Habelsborn schon
Vahr begonnen werde und ersucht , die Arbeiten auszusetzen . Der Antrag

soll bei Eingang des Berichts der Budget - Commission wieder vorgelegt
werden . Herr Maurermeister H . Mo rasch ist polizeilich durch Strafan¬
drohung angehalten worden , das vor seinen Häusern an der Sonnenberger -
straße zur Anlage eines Trottoirs von 5 '

unentgeldlich an die Stadt abzu -
treten . Hiergegen hat sich derselbe bei Königl . Regierung beschwert , indem
er m seinem Recurs hervorhebt , daß er überhaupt gar kein Privateiqen -
tbum an bte Stadt abzutreten habe , und ersucht zu verfügen , daß die Stadt
den Rechtsweg betreten habe . Kgl . Regierung rescribirt hierauf , daß , nach -
dem die Hofraithe bereits in andere Hände übergegangen , könne Gesuchsteller
ber Auflage nicht nachkommen , er hätte überhaupt keine Dispositionsbesugniß
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mehr und fet zu dieser Auflage nicht anzuhalten . Die jetzigen Besitzer die

Ura ^ aben stch indessen bereit erklärt , die vor ihrem
£ “ “ !,c ? <? ? ' Grundfläche unentgeldlich abzutreten , wenn sich Herr Moraschbereit erklärt , ihnen das hierfür gezahlte Geld zurückzuvergüten . Gegen die

Minister Remrs Sgcn " ® b ‘e ® tabt3en,einbe bei dem Herrn Handels -

? Schwurgericht vom 26 . Jan . Am 12 . September u . I . waren
mehrere Frauenstemer Burschen von hier aus auf dem Heimwege . Es war

sKr ? AC ." Wahltag " und kehrten dieselben unterwegs in der
Wirthschaft des Wilhelm Jung m Dotzheim ein . Der Maurer Carl

bct Mutige Angeklagte , 20 Jahre alt , gerieth mit
S >$Jlm " t '

s
" £ 9en einer beleidigenden Aeußerung , die derselbe

gegen das Mädchen des « ,mon gethan habe , in Streit , wobei die Gläser
MM Schlagen erhoben wurden . Der dort auch anwesende Maurer FriedrichConrad Kreß von Dotzheim wollte einen Streit nicht dulden und da sichSimon gegen ihn ungezogen benahin , schlug er demselben mit der Hand in ' s
Gesicht , mit dem Bemerken , wenn sie Streit machen wollten , sollten sie nach
Srauenstem gehen . Simon verließ hierauf unter Drohungen das Wirths -
l “ ' “ 142rU $ r begaben sich auch die anderen Frauenstemer aufden Weg . ^ ohann Schlimm und Adam Dick gingen etwas rascher an den
ubngen vorüber . Als sie,etwa 10 Minuten voni letzten Hause von Dotzheim
entfernt waren , rief aus einmal Simon , der sich verdeckt auf einem nach
Georgenborn zu führenden Pfad aufgestellt hatte : „ Halt wer da ? " Schlimm
ging auf Simon zu und gab ihm zur Antwort : „ Carl , höre auf , wir sind ja

E - nun den Schlimm , sie fielen zusammen in einen
Graben und nun schrie Schlimm um Hülfe . Adam Dick eilte darauf herbeiu ' w packte den Smion fest , worauf dieser mit der rechten Hand über die
Schulter des Dick hmausrelchte und dem Schlimm noch einen Stich bei -
brachte , worauf derselbe alsbald tobt zusammenfiel . Mittlerweile kamen die .
übrigen Frauenstemer Burschen herbei , sie verhafteten den Simon und brach -
ten ihn zu dem Bürgermeister in Dotzheim , wohin auch die Leiche gebracht

a^ e Ä ' gestochen zu haben , will sich aber im Stand
der Nothwehr befunden haben . Nach dem von den Herren Aerzten , Kreisphy -
fikus vn Bickel und pract . Arztes Dr . Greiß , abgegebenen Gutachten ist die
dem Johann Schlimm zuletzt bergebrachte Brustwunde , welche die Herzkammer
durchbohrte , diezenige , die den Tod unbedingt zur Folge haben mußte . Die
andere Stichwunde , welche dem Schlimin im Rücken beigcbracht wurde , war
weniger gefährlich . Das Messer , womit Simon gestochen , konnte nicht mehr
aufgefundcn werden , dagegen ist ein anderes Messer , das er nicht als sein
Eigenthum anerkennt , am Ort der Thal gefunden worden . Der Angeklagte
wird als em streitsüchtiger Mensch geschildert ; er ist auch bereits wegenKo ^ erverletzung mit 6 Wochen Gefängniß bestraft . Während des Feuqen -
verhors wurde der Saal geräumt , weil nach dem Vortrag des Herrn Präsi .
denten m Bezug auf die von Schlimm gemachten beleidigenden Aeußerunqen
Sachen zur Sprache kommen würden , welche die guten Sitten verderbten
Der Vertheidrger , Herr Rechtsanwalt Scholz , hebt hervor , daß sich sein
Client im Stande der Nothwehr befunden habe , und beantragt , die Frage
hierüber zu bejahen , eventuell in Rücksicht auf das Eingcständniß und die
gereizte Lage , in der sich der Angeklagte befunden , die Frage nach mil¬
dernden Umstanden ebenfalls zu bejahen . Auf die Frage des Herrn Präsi¬
denten , ob der Angeklagte noch Etwas zu seiner Vertheidigung beizubrinqen
habe , erklärte derselbe hoch und theuer , er sei von Schlimm und Dick tiber =
fallen worden , und hätte sich nicht anders helfen können , als daß er sein
Meffer gezogen und gestochen habe . Den Herren Geschworenen werde »
folgende Fragen vorgelegt : 1 ) Hat der Angeklagte am 12 . September v . I .
auf dem Wege nach Dotzheim dem Johann Schlimm durch Messerstiche
zwei Verletzungen zugefügt ? 2 ) Hat sich der Angeklagte bei Begehung der
unter 1 bezeichneten That im Stande der Nothwehr befunden ? 3 ) Hat der
Angeklagte ans Furcht , Bestürzung oder Schrecken die Grenzen der Noth -
wehr überschritten ? 4 ) Ist durch die eine in Frage 1 bezeichnete Verletzungder Tod des Schlimm eingetreten ? 5 ) Sind mildernde Umstände vorhanden
D »e erste Frage wird bejaht , die zweite und dritte verneint , die vierte und
fünfte beiaht . Hiernach ist der Angeklagte der Körperverletzung mit tobt -
l ' chem Erfolg unter Annahme tmtbernber Umstänbe für schuldig erachtet und
wird von dem Gerichtshöfe zu einer Gefängnißstrafe von vier Jahren und
rum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurtheilt .
Wahrend der Verhandlung mußte der Herr Präsident leider öfter Veranlas -

(W nehmen , das Betragen der Zuhörer zu rügen , sowie mit Räuinunq des
Saales zu drohen .

,
? Strafkammer vom 26 . Jan . Der Pumpenmacher Ca rl Kränz¬

chen , Emil Janz und der Maurer Joseph Bullmann , alle von hier ,sind angeklagk , am 1 . October v . I . den Steinhauer Weberin einer Wirth -
schaft m der Adlerstraße und an demselben Tage den Wirth Joh . Phil
Jung im Hirschgraben körperlich mißhandelt zu haben . Ersterer wird zu2 Monaten , der zweite zu 5 Wochen und der letzte zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt . — Der Taglohner Wilhelm Heun von Erbach wird wegenschweren Diebstahls zu einer Gefängnißstrafe von neun Monaten verurtheilt .Derselbe entwendete aus einer Backsteinhütte zwischen der Castell - und Feld -

'

praße , nachdem er vorher mit einem Beile die Gefache einschlug , einen Ofen
ein Kratzeisen , eine Schippe und ein Blech .

. .
* Das dritte Gastspiel der Fräulein Bognsir brachte uns am Montagdas Sardou '

sche Lustspiel „ Der letzte Brief " in neuer Einstudirnng . Das
Stück ist ein echt französisches , mit allen Mängeln und — Borzüqen , welch '
letztere den darstellenden Künstlern Gelegenheit geben , ihr Talent zu ent -
falten . Fräulein Bognür wußte in reichstem Maße ihre große Befähigung

Fache des Lonversatwnsstückes darzuthun und hatte ihre Auffassungund Wiedergabe der Snsanne von Brie neben glänzender Technik eine wohl -
huende Ruhe und Sicherheit in der Durchführung der Rolle . Namentlich

ftielte sie die große Scene im 2 . Akt geradezu meisterhaft . Der verehrte
Gast wurde von den übrigen Mitwirkenden auf ' s Trefflichste unterstützt : die
^ .

uffuhrung war als eine recht gelungene zu bezeichnen . - Nächsten Freitagwird Fraulein Bognur als „ Deborah "
austreten , eine Rolle , zu der sowohl

ihre Persönlichkeit >me ihre Art der Darstellung sie in gleicher Weise vor -
fiiglich geeignet erscheinen lassen , weßhalb sie auch überall darin große
Triumphe gefeiert hat . Wir machen darum schon heute auf diesen Kunst ,
genug aufmerksam .

'

„ MEM vorsichtig , ja ängstlich man mit dem Anzünden unserer
gewöhnlichen Streichhölzchen umgehen sollte , beweist abermals ein vor wenigen
■Sagen in dem benachbarten Biebrich vorgekommener Fall von Blut¬
vergiftung durch Phosphorsäure . Der Mühlsteinfabrikant Bräse , welcher

etl” rt ■*rae ‘ Jahren daselbst etablirte , hatte am Zeigefinger der
Sanh eine kleine von einem gereizten Hahne beigebrachte Bißwunde .

ÜtnreS Zündhölzchens , das derselbe sehr kurz gefaßt hatte ,spritzte etwas Phosphor ab und traf die frische Wunde . Wenige Stunden
4Breits so dick geschwollen , daß eine Amputation als

0 " Ä " rächtet wurde . Doch das Gift hatte sich bereits schon
Ae ammtT dlutmasse mitgetheilt , und ehe die Abnahme des Armes

erfolgte , war der Unglückliche bereits verschieden .

~ - s, ( N " bischer Kunstverein . ) Neu angekommen : „ In der
Schusterwerkstatte " von Bockelmann in Düsseldorf .!

°

n a
$ ? Nachstehendem veröffentlichen wir die von Herrn Schulinspector

bi ? Mtft ' " " nem vierten Aufsatze gegebenen Mittheilungen überdie hiesigen Bildungs - Anstalten : I . Die Nebenanstalten an städtischen Schulen' ‘,u
.
r bte beiden Arbeitsschulen . Diese besuchten 231 Elementarschüler ,

snnb r11 II Private Nebenanstalten gab es am
.Y ’ * b ?J ,IIorjahres 6 , nämlich 1 Pensionat für junge Fremde ohne festen
^

.ehrplan , 1 Kmder - Bewahranstalt , 8 Kindergärten , wovon der eine in Ser «

8j °
rrrbnetrren Schulcinrichtungen geführt wurde , und 1 Kleinkinder «

M Än Ä ? =nr blef « 6 Anstalten betrug ca . 380 , wovon200 männlich und 180 weiblich waren . Die Unterrichtspflichtigen darunter
" tz' ^ sen vorwiegend m öffentlichen Schulen ihren Unterricht ffi . Von den
lskuelltlschm Neligionsschulen , deren Schüler den allgemeinen Schulunterricht
anderweitig empfangen , hatte die ältere 57 , die jüngere 53 Besucher .

dci der Königlichen Regiernngshauptkaffe ist eine größere Summe
bCr Markwährung eingetroffen und wird damit dem

fühlbaren Mangel an kleinem Geld hoffentlich abgeh,lsen sein . Höchst
Wünschenswerth wäre es , wenn bei uns , wo noch so vieles kleine Geld der

^ « nung circustrt , « ne Königliche Kasse mit dessen Einlösung beauf .

be2" Norden Enropa
' s wird von großer Kälte berichtet ; in

Schweden mußte der Betrieb der Eisenbahnen eingestellt werben , weil das
Thermometer auf 86 ° C . gefallen war .

'

72 8ebr ." at I - 2s . wird die der Hessischen Ludiviqsbahu
coucesfionrrte 12 4 Kilometer lange Theilstrecke der Frankfurt - CambergerBahn Eschhosen - Niederselters dem Personen - nnd Güterverkehr übergebenw " d - n . Diese Bahnlinie steht mit Limburg durch di - Strecke Limburg «

T >cr ^ rh -ibrr 9 ‘ ^ Ctlc Staffts - Eisenbahn in direkter Schienenverbindunq .6 allf Weiteres resp . bis die Hessische Ludwigsbahn den
Anschluß an ihr Bahnnetz über Camberg hergestellt haben wirb , von derNassauischen Bahn für Rechnung der Ludwigsbahn besorgt .

. . . Neujahr sind bezüglich der Stadtpostsendungen mehrere Ber -
etngetreten, _ die im Publikum noch nicht genügend bekannt zu

1C1" X? ? -JUvnüist sind die Gebühren für die Geldsendungen innerhalbdes Stadtpostbezirks erhöht worden . Sodann kostet der Stadtpostbrief , wenner unfrank,rt auf gegeben wirb , nicht mehr wie sonst 5 Pf ., sondern 10 Pf ,die natürlich der Empfänger zu zahlen bat . Es ist dasselbe Verfahren wie
Briefen , die unsrankirt aufgegeben , auch das Doppelte

«
0

. vf ) . ^ sten . Dieses Strafporto erscheint uns im Interesse der schnellen
Briefbeforderung ganz in der Ordnung ; wenn ein Briefträger nur 5 un -
srankirt - Briefe auf einem Austrage abznaeben hat , versäumt er fünf Mal

unb Wechseln nunöthig Zeit . Fraiikire man also seine

.
- ( Ueb - rkaufmännischeCorrespondenz . — Fortsetzung .) Wenn

der Begriff eines besonderen kaufmännischen Sthls nur tn sehr beschränktem
Sinne gelten kann , so ist dagegen die Annahme eines besonderen deutschen
taufmannifa ; en Sthls gegenüber der Schreibweise des französischen , eng¬
lischen , ilalienischen unb spanischen Kaufmannes wohl berechtigt . Ebenso gibtes eine besondere „ continentale " kansmünnischeTerminologie
gegenüber der englifch . amerikanischeu . Letzteres ist namentlich ein Punkt ,welcher bisher nur selten hervorgehoben wurde . Folgendes diene zu näherer
Kennzeichnung : Der continentale Handel war im Mittelalter vorwiegend in
italienffcheu Händen . Die großen italienischen Hanbelsemporien vermittelten
jn den Verkehr zwischen Orient unb Occident ; Italien bildete gewissermaßen
ble hohe Schule des Kaufmannes . Eine Folge hiervon war es , daß das
Italienische vorwiegend die kaufmännische Verkehrssprache bildete Daherdie auffallende Erscheiming , daß die continentale kaufmännische Terminologie
auch heute noch immer ein unverkennbares italienisches Gepräge trägt , wäh -
rend die englisch - amerikanische kaufmännische Terminologie sich mehr selbst -
tandig entwickelte . Es genügt , einige der gewöhulichsten kaufmännischen Aus -

drücke in den verschiedenen Sprachen mit einander zu vergleichen , um sich



Wiesbaden LagötaK .

Wir erklären wiederholt , das « Manuscrlpte , die nich

zum Abdruck kommen , nicht zurttokgegeben werden

sondern sofort vernichtet werden .

— Für di « HcrauSqab - verantwortlich : I . <8 re iß m Wi - Soaden .
'

( Hierbei 1 Beilage, )

/ V ( Vierte Generalversammlung -

sollten nur die Damensitzungen Generalversammlungen heißen , denn eme

Serrensitzrma bleibt stets etwas Unvollkommenes , und im Grunde genommen

sind cs ja doch di « Damen , die das General - Commando im Leben suhren ,

wenngleich wir uns einbilden , die Herren der Schöpfung zu sem . Und daß : sie

dem Narrenverbande angehören , geht schon daraus ^ vor , dah es vermuMich

5SB » SB ? SÄ,
" » I K - te * -

_ . . . » r . M -C VI * kvtlin CÄ

Damen zu ignoriren .

nicht unbeträchtlich » on j ,
Böller zu regieren wähnte , uiucp n ••

Dame sich fflöte ' Also die gestrige vierte Generalversammlung des Sprudel

- wo nur der Stofs alle herkommt ! - reihte sich würdig an die vorher ,

aeaangenen , und die Betheiligung der Mitglieder sowohl rote ctn3efitf )rten

Gäste war eine überaus zahlreiche . Für die Herrensitzungen reicht d

Lictoriasaal gerade aus , allein mit den Damensitzungen wird e_> sich m

Zukunft hart machen , da die Cur - Direction selbst , wie verlautet , gegen die

Benutmna des Cursaals zu diesem Zwecke ist , damit andere Vereine nicht

über Zurücksetzung zu klagen haben . Wenn man jedoch m Erwägung , zieht ,

daß der Sprudel neben seinem eigenen Amüsement auch Curzwecke verwlgt ,

die gar nicht so närrisch sind wie sie aussehcn , und daß er durch eme Reche

früherer Veranstaltungen wesentlich zur Verschönerung und zum . Nutzender

Stadt beiaetraaen hat , so sollte man meinen , diese kleine Vergünstigung sei

nickt tu mißgönnen . Und um so weniger , als der Ertrag wiederum

den Hilfsbedürftigen der Stadt zu Gute kommen wird . — Die poetische « cele

des Präsidenten hauchte sich wieder - zum Gluck nur theilwnse m e ner

nerlrsicirten Ansvrache aus , deren Thema lautete : „ Es machts Jever Ylli !

so aut wie er kann " . Das klingt nun allerdings recht liebenswürdig und
'
wohlwollend

'
aber o Herr , bewahre uns vor

SFrfnnbe schon also „ hecheln " können ! Jeder macht s halt so gut wie er

Fann , und daß er ' s kann , das muß ihm der grün -gelbe Neid
^

lassen - Ebenso

nnriüalidi in seiner Art wie die Eröffnungsrede war auch das vom Sprudler

L ^ rlesE Protocoll , und beide jedenfalls das Beste , was die Herren

während dieser Saison geleistet haben Em Mainzer Gast , ber Narrhallese

G ? . 7 sang alsdann „ des Sänger
's Traum " und bekundete alsbald d n

geschulten Sänger , dessen sympathische Stimm « bald zart wie

erstarb und bald zum Orkane anschwoll , der mit Leichtigkeit em doppelt so

großes Local ausgesüllt hätte . Im Laufe de « Abends sang er außerdem
®

6ag I . gte Lied " nach Ivelcher Leistung er unter dem zubelnden Beifalle der

ganzen
^ ersammlung vom Präsidenten mit einem L ° rbeerkranzegechmuckt

wurde Hieraus vroponirte Bice Kr . . . m einem humorlstlsch -sattrisch -ktttychen

Vortrage ein Räthsel , deffen Lösung , wie sich herausstellte , „ Wiesbaden war

Da « Adlerauge des Präsidenten hatte aber inzwischen ® ^ «* rotifl « b
Municipaloberhauptes der Stadt erspäht und er selbst hatte muschweigeud

an seiner Berse - Twechselmaschiue unterm Podium gearbeitet , so daß er sich

plötzlich erheben und eine Bewillkommnnngs - Adrefie loslassen konnte , dlesemer

Eröffnungsrede au Witz nicht « nachgab Besonders gelungen war der V r
^

gleich der närrischen „ Elfe " mit den weisen „ Zwölfen . Er schloß mit einem

Hoch ans den werlhen Gast , in welches alle Anwesenden stehendmttein .

stimmten . Sprudler Ab . . . saug mit gewohnter Meisterschaft ein Liedaus —
------

Druck und Verlag der L . Schellenberg
'
schcn HössBuchdruckere : m Wiesbaden .

m > K « . wjste ÄSWI
Terminologie hat noch heute eine große Anzahl “ aI,cn ; Mc \ ,

® 7 . rrd Xe ? n
'
andcu d nu da der Mann der directe Gegensatz der Frau ist , so käme

vollkommen unverändert ausgeuommeii , theils dieselben nur leicht verändert fta ldcn , i m
nichts Schlimmere « « >s die Manner

und so in die Sprache eingesiihrt W . r sprechen von g ^ o , s ^ lo obbhgo , daber
^

der ML ^ chiUß -
^ sere guten Seiten . Wir sollten ,

alsbald

nota (prima nota ) , brutto , netto , manco , sPmAC09? thJ ' I gerochen werden , denn fast gleichzeitig schickte dem Sprudel - Comite ein stiller

italienische Worte , die zedern Kaufmann - geläufig sind . Andere wle Fatt ir , l « ro
^

en merDcn , II U '
lebensgroße Portrait einer AndreaSmarkt -

„ Domicil "
, „ Bank " rc . rc ., sind theils der deutschen Spache a ^

ommodlrt , theilS Verehrer .
« ' ' ° ' ' ^ Ü^

u « oas
j, ° r Betrachtung veranlaßte , daß es denn

sprachrichtig oder auch sprachunrichtig dem ssranzosischen nachg « I ». „ ck etwa « Besseres als da « vorliegende Exemplar auf Erden gäbe . Das

diese technischen Ausdrücke gleichfalls . dem Jtali - n . ,ck)er , en Me . Allerdmgs doch etwas B «ffer - « ° w ° - sv ,
ausgezeichnet . „ Apropos , da wir

enthält das Französische , sowie d ° 8 Spanische und theilwels « auch da «i ft . vst , « s » P
fei ^ ier erwähnt , daß Sprudler R . . .

lische eine Anzahl kaufmännisch technischer Ausdrücke , welch - „ J I ? -Jungfernrede hielt und zwar al « Capuciner , nicht al « Rönne . Er war

dulch den Handel mit Italien sozusagen Mport -rt würden , sondern
^

ebenso je n Jung , rnre ° e
^ tron in „ Wallensteins Lager

"
, aber

direct der gemeinsamen lateinischen Wurzel entstammen
A,, « drnck als I sticheln konnte auch dieser fromme Mann . So sagte er unter Anderem ,

italienisch - Wort ; allein die « beweist nur , daß
Den MaM den unlängst ein Dichter geblasen bekommen , kann er sich

er im Italienischen auskam , sofort auch von dem französischen und I i L , in gii -afit leben lassen " ; „ Wenn das mit der meieoro -

Kaufmanne verstanden und ohne Weiters adoptirt wurde - Ein so ch - I ltz
Station Äfo fortgeht , dann friert uns nächstens noch der Kochbrunnen

druck ist z . B . da « Wort „ Dounc . l " . Die wörtliche U - bersetznng des a logWW ® ««
c „ ^ tanmen , ob « in Mainz hat man einen

li - nisch - n domicilio ist Wohnort , Behausung - c . - c . Da aber d - r betr st - ude jn . , ttfwen q
gctragean/- ( 5Bei diesen Worten soll em g - wiff - r

deutsche Ausdruck die Sache mcht scharf genug fce9et $ ne - I
Nhristovble beschämt ins Glas geguckt haben .) diachdem der würdige Tapu -

Fremdwort b - ib - halt - n . D - r Franwse , der Uam - r , d« r P ° rtug e und auch E !>n ' t ° py e ■
erschien - in teutsch - r Sänger ( Fr . Br ) und

der Engländer brauchte jedoch da « Wort Nicht zu advptrren , da seine Sprache l nwr , « ne loroemn cum m i ,
Verderbtheit de « Heu -

dasselbe Wort bereits besaß Tnher der überall « Anblick
: französisch nchkdvorerst - tmg -

er di - dahinsterb - ud - - las .

domicile , spanisch domicilio , englisch domicile . Doch zeigt sich gkuh hier I tigen ueoe .. ^ t uert jatte forderte er die Anwesenden aus , em

schon - in
'

beachtensw - rth - r Unterschied zwischen d - nromanischen Sprachen zur Genüge ve ra b ,^ , « dir den Jung ern -

und d - r englischen , sowie d - r deutschen Für » u « ist da « Wort e n remeS moralisch Lted ^
n zu üngeu

erwähnen , daß es kaum etwa « © ntm -

Fremdwort . Wir sprechen von » Domicil und » Domicil,ren und gebrauchen t z . üvu
b

?
eg geben kann - besonders nachdem der classische

gewöhnlich keine Nmschreibimg dafür . ( Schluß folgt .) I | .( -tIcr b
$

ran gefeilt hatte . Sprudler R ..... folgte als friedlicher , lovialer ,

__ __________ I alter Knabe von 80 Jahren , dem nichtsdestoweniger der Schelm aus allen

I lknovstöchern b - rausschaute und Ang . E . als Slowake , der sich di - neulich «

des Sprudel » ) Eigentlich I Meifier - L - ction offenbar zu Nutzen gemacht hatte . Seme Couplets wurd n ,
des „ Spruoei

beifällig angenommen und da capo verlangt .

; Jetzt knallt « e« diaußen mit einer solch
'

melodischen Wucht , daß man

Leben führen , glaubte , der große Knaller sei selbst erschienen , aber sieh « da , es

:. Und daß sie war kein Postillon , sondern ein gewöhnlicher Droschrenkutscher . ( Sprudler
* 1 fr \ her fdion so rabm war , tote er sich selbst auödruare , oap

er ans der Hand fraß . Früher war er gewöhnlich „ bestellt
"

, wenn - m
'
/ , eine Fahrt ansprach , aber seit der Salomon sich seine

foÖO Thlr . und den silbernen Becher geholt , ist ihm alles Gift genommen

worden so daß er sich jetzt sogar herabläßt , einen Wasserpnddler ans die

, allen ® ie togieuy yorcn : * » w lu " 1" hes I Dietemiible zu fahren . Der Polizeistrauß hat aber auch nicht wenig dazu

üss . r SSSs 'fe , Äs ' » rÄ

über den heiligen Quell im Hotel D . ist natürlich auch z» Wasser geworden .

Die Mainzer Kutscher schien der gute Mann - vermiithlich " k« Geschäft «

concurrenten — besonders „ ans dem Strich
"

zu haben . „ Kommen die

hierherüber , bann nehmen sie kein Blatt vor ' « Maul , aber so wie itnsereins

do driwwe di « Fresse uffthnt , da bot er - ms druff ! Di - wolle fromm und

tugendhaft sein und losse etn ’ m sogar mt vnn der B ' bel und dem
^

hnst

bäumche redde !" Kaum war d - r Kutscher gegangen , um seinen Unrnnth zu

ertränken , da erschien der Narrhallese Fr . Br . und Frl . Saffel aus Mainz

um ibn Lügen zu (trafen , denn einen frömmeren Profeffor und einen nn »

schuldigeren
^

Backfisch hat selbst die vornehmste unter den Slädtennichtauh .

zuweisen . Es war Prüfungsstnnd - und der Proseffor , der übrigen « einem

Jesuiten täuschend ähnlich sah , legte feiner Schülerin Fragen aus allen

Branchen des menschlichen Wiffens vor , die tote Kleine zugleich ™ t aurfaUen -

der Präcosität und rührender Naivität zu beantworten wußte . Z
^

B . - » Wa «

ist ein Wirb - lthi - r ? "
„ Ein Tambour ." - » Wenn « ne Flasche Wem 18 kr

^
kostet , wa « macht ein halber Schoppen ? "

„ BanchwehZ - „ Was ist em

Bischof ? "
„ Mehrstentheils ein gesetzt er Menschs , - c . D ' - " g ° tzl>ch« Scene

schloß mit einigen Strophen des bereits rnehrsaq erwähnten Liedes . „ Ich

bin so schüchtern
" und mußten dieselben auf allgemeines ? ürmisches V «r

langen wiederholt werden . So fand auch diese Sitzung ihren " bring ««

Abschluß , den der Präsident noch dadurch erhöhte , daß er den Main,er

Gästen ein dreifache « Hoch ausbrachte , wonach die Geschichte
^

sich m Wohl¬

gefallen auflöge . Von den - gemeinschaftlichen Liedern , mü welchen der
^

Abend

außerdem „ gespickt
" wurde , zeichneten sich „ Post . De >it ch

" v ° u ^ prudler

U ...... , „ Namenlos "
, von Sprudler Sch . . . . . . . sowie Narr Li . . . . . «

„ Weinkarte " durch gesunden Humor und gemüthsiche Komik aus . Auch der

vorzüglichen Piano - Begleitnug des Sprudler M - ng - w - iü sc , gleichfalls

j mit aller Anerkennung erwähnt .
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Bekanntmachung .

» 2 !!,woch
den 27 Januar Vormittags 11 Uhr sollen in dem

Rathhause dahier die von dem verstorbenen Lackirer Anton
Ä ‘ Frauenflein hinterlassenen Kleidungsstücke rc . gegenBarzahlung versteigert werden . Im Auftraae :

“

—
^ ' ^ daden , 21 . Januar 1875 . Spitz , Bürgermeisterei - Secretär .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 3 . Februar l . Js . , des Vormittags um 10 Ubr

anfangend , werden die zur Erbauung von Villen mit Parkanlagen
bestimmten drei Parzellen im fiskalischen Walddistrict Schlanqen -
baderwand von zusammen 0,9745 Hectar Flächengehalt mit

d « -mgm ° ° d M «e «n , « n Ort Md

gSStra5 - ® ,i,NU " 9 ' ” W M " Um <- i » ch » „ ,n,ur

Forsthaus Chauffeehaus , den 18 . Januar 1875 .

Bekanntmachung .

Nd ^ b/eise halbrr kommen Donnerstag den 28 . Januar , Vor -
mmagv 10 Uhr anfangend , in dem Hause Stiftstraße 11 gegen

!“
?« / 3? Un

»
q !oI ^ 5be .Möbef ' uümlich : 1 Kanape mit 6 Stühlen ,1 Glasschrank , 1 Schreibtisch , mehrere Arbeitstischchen , 1 Auszieh .

oÄ - ^ oh - Kommoden , 1 Chaislong , 2 einthürigeKleiderschränke , mehrere Spiegel , Oeldruckbilder , 2 Bettstellen Deck -
bett - n und Kiffen Teppiche , 6 Wiener Stühle , meh

'
ere Küchen -

üsche , sodann Porzellan , sowie verschiedenes Küchengeräthe in Kupfer ,Blecy und Eisen , ferner eine Parthie gebrauchte Kleider und Stiefeln
zur Versteigerung .

1 '

Die Möbel sind meistens von Mahagoniholz
und nur am Tage der Versteigerung zu besichtigen .

_____ _________ __ ______ ________
F . Müller , Auktionator .

Wollen - Waaren - Versteigerunq .

,Ä
”

werden wegen Aufgabe des Geschäfts Kirchgaffe 10 folgende Maaren
gegen baare Zahlung versteigert : Strickwolle und Baumwolle
Terneauxwolle , Schnur , Garn , Unterhosen , Unterjacken , Kaputzen

'

Strümpfe , Beinlängen , Kragen und Manschetten , Binden , Shlipse
Knöpfe Spitzen und sonstige Kurzwaaren , sodann eine vollständigeLaden - Emrichtung , bestehend in 2 Glasschränken mit Schiebthüren
und 2i Lheken .

— ______________ __ _______
F . Müller , Auctionator .

Bekanntmachung .
Donnerstag den 28 . Januar Nachmittags 3 Ubr

und Curanlagen ( Werk -
Ort und Stelle öffentlich versteigert werden .

oM ’ Hinter der alten Colonnade .Wiesbaden , 25 . Januar 1875 . Städtische Cur Dmctwn .
------- - ------------ ---------- F . Hey ' l .

Bei
^ ,5 !™ .

® ! “ !̂ .
° ' *' e < ™ 2

~
- 3 » * u « im Auctionslocale

624 SCnbCr MSbel - Versteigerung kommen noch
in

erhaltene Domino '
s in verschiedenengarten , 10 Stück verschiedene Anzüge , als Ritter , Harlekin rc

—
5

— :— ;--- -— — — ________
F . Müller , Auctionator .

» SÄ '
tnniufm

2120

Curhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch den 27 . Januar er . Abends 8 Uhr :

BAIjL im grossen Saale .
( Promenade - Anzug , für Herren schwarzer Oberrock . )

ff^ ^ itt gegen Cur - und Abonnementskarte « .

i „ S .S ' ’" 8 * “ “ h,ä f ‘te di <M Ab - nd

Carnevals - Ooneert
nnbet am Freitag den 29 . Januar Abends 8 Uhr

__________ Städtische Cur - Direction : F . Hey
' l .

Versteigerung .

9 Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr anfangendfindet in dem Auctionslokale Friedrichstraße 6
^ ^ ^ lversteigeruug statt und kommen folgende®

fia2bmi9tenn^ S Bofe3 » Wn9 zum öffentlichen Ausg ?bot :1 “ anflPt mü 6 Stühlen , 1 zweithüriger Weißzeuqschrank sowie

^ uußbaumene und 1 tannene Kommode .
1 n - f - v

' ^ lttstellen , Tische , Stühle , Bettzeug , Weißzeug 1 Reaulator

HOb5nrb!? ? maf ? nefKtnb5ê ete ^ dere , Oelgemälde ?
'
l Cccosläufer

l ^ ner2goldeneDamenuhren , 1 goldeneHerrnuhr , 2 silberne
Ä b9 S ,

1 ? ® bo ’ b
™

uf,r mit silberner Kette , 1 silberne? ^ e,'
2

.
silberne Halsketten , 2 Messer und 2 Gabeln mit silbernenStielen , o goldene Medaillons , 3 goldene Ringe 1 Reisende nrfit

Soge gehend , mit Cylindergang . Glas , und Crystallsachen rc .
'

— — ----- - ------
üerd . Müller , Auctionator .

^ effügelzucht - verein .

Mittwoch den 27 . Januar e . Abends 8 ' s Uhr :

Creneral - V ersammlunar
im Vereinslokal .

Ä

1 - 4. 1 - Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereiris

im verflossenen Jahre ;
2 . Rechnungsablage des Casfirers ;
3 . Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
4 . Neuwahl des Vorstandes ;
5 . sonstige Vereinsangelegenhciten .

__________
Per Vorstand .

Germania - Gruppe
Don Professor Oarl Hoffmann ist jetzt
vollendet und in dessen Billa bei Mosbach täa -

lich von 2 bis 5 Uhr Nachmittags zu sehen .

Eingang im Hinterbau .
___________

'

__ 1900

Dr . Magdeburg , hoinöopath . Arzt
,

Frie - richftraße 25 1759

Sprechstunden Norm , von 11 — 12 und Ncchm . von 2 — 4 Uhr .
Regenschirme werden solid repgrirt Helenenstraße 25 , 2 Tr . h .

MiSStOÄe
Da Herr Missions - Prediger Strobel als Pfarrer nach Bocken -

heim berufen ist . wird derselbe am nächsten Mittwoch zum letzten
^

.. caie ore momitllchr MisfionSstunde halten und von den Misstons -
sreundm Abschied nehmen .

Versammlung
, findet statt Mittwoch den 27 . Januar

Abends 6 Uhr m der englischen Kirche .______ 2028



— Für öte Herausgabe verantwortlich : I . Äreitz m Wiesbaden .

Ueffe und Nichte .

Novelle von Theodor Mügge

V .

In den nächsten Tagen war Leopold ungemein thätig die Bekannt¬

schaft zu welcher er sich Bahn gebrochen , so viel als möglich zu kultMren .

Bald brachte er es auch mit seiner geschmeidigen , hoflichenFemhnt so

weit , das Fremde und Zwangvolle ganz zu entfernen , und beide schone

Schwestern schenkten ihni das Vertrauen eines Freundes . Der Land -

fchastßrath aber mochte dagegen imnier noch einen kleinen Hinterhalt

haben . Mit scharfbeobachtenden Blicken und Fragen fühlte er an feinem

Wesen , Thun und Treiben umher , und schien ihm nicht recht zu trauen .

Der gerade , ein wenig stolze und keineswegs zu geistvolle Mannfand

haimlich Manches zu tadeln an den , sungen Herrn . Die fluchtige <i -

fchmeidigkeit that ihm nicht wohl ; die Zierlichkeit der augern Erscheinung

nannte er Fiercrei ; die kleinen Narrheiten der Mode und Sitten waren

ihm Fehler , die aus dem Gemüth des Menschen selbst entsprangen , und

aanr im Geheim wurde der Widerwille , den er empfand , durch den Um¬

stand verstärkt , daß dieser junge Mensch , der so gedreht und gedrechselt,

die feinsten Salonmanieren repräsentirte , nu Grunde cm Hauch , em

Nichts , ein Mensch ohne Namen und Familie sei .

Walther war reich , das wußte er , sehr reich , und ferne Nichten ve -

sasten ein geringes Vermögen , aber doch wünschte er mit sedem Tage

mehr , sie möchten sich gegen eine Verbindung sträuben , die er nur gut

geheißen hatte vergangener Zeiten und einiger persönlichen Verhältnisse

wegen . Denn nicht allein stand er selbst mit dem Bangmer m vorthe . l -

haftcn Geschäftsverbindungen , sondern dieser hatte auch auf dem hoch -

oerschuldetcn Gute der beiden Schwestern ein namhaftes Kapital , das zu

berücksichtigen war . Einem tüchtigen , ernsten Charakter , voll prall,sä,er

Verständigkeit , würde er aber doch alles Glück gewünscht und das Feh¬

lende übersehen haben ; allein dies wäre auch nicht so fchars hervorgetreten ,

wenn nicht unglücklicher Weise der schroffste Gegensatz sich unmittelbar

an seine Seite gestellt hätte .
! ( Fortsetzung folgt .)

( Fortsetzung .)

Endlich standen sie Alle auf und mit zahllosen , witzigen Artigkeiten

belebte Leovold bis zum letzten Augenblicke die Unterhaltung . Er war

io voller Scherz und Lust , daß Adelhaidchen und die Gehemwathstöchter

Freundin zu beneiden ansing , was sie ihr heimlich sagte , worauf Adelhaid

einen zärtlichen Blick auf Leopold abschoß and dann sehr laut lachte .

D - r junge Walther wollte nun wißen , was das zu bedeuten habe und

Adelhaid fagte es Philippinen , der zweiten Geheimrathstochter , msOhr ,

die nun in den allerhöchsten Diskanttöncn emstlmmte Hierdurch wurde

Leopold und die andern Anwesenden angcstcckt , Alle lachten von Herzen

und bis zu Thränen , der Eine über den Anderen , Niemand wrchtc , warun .

und Alle versicherten , es sei ein ganz köstlicher Nachmittag . Die L amen

SL
„ „

- - q - ' b !>- 9 ' 1« * M - ° . "

Kura mit den ängstlichsten Bitten sorderte , und endlich trennten sich Alle

voller Vergnügen und mit den zärtlichsten , seligsten Hoffnungen .

Als sie gegangen waren , faß Leopold noch lange alleinin demZrm -

. nur ruweilen stand er auf , legte die Hände auf fern glühendes Ge¬

sicht
'

und murmelte leise Worte vor sich hin , die wie Schwure klangen .

Nein " rief er endlich , „ ich will diefem wüsten Leben entsagen , diefe

schale Gemeinheit widerte mich längst an , aber ich konnte ihr nicht ent¬

kommen ' und weil ich ein Held war , ein Ansührer m allen Dingen und

Künsten
'

die von der Thorheit bewundert , von der Vernunft verachtet

ggjto * ich b - si, . »U I - M . ° l . g, - - . d ' . q «
-----

und « etlaa wr li . scheüenoerg
'
schm Hos - « uchdruckerei in Wiesbaum .

Gelde entgegen . L_
„ Was fall denn das heißen ? " fragte Leopold .

Sehen Sie wohl , lieber Herr ? " sagte Heinrich . „ Lauter lleme

Münzen , und was hat uns das Essen für schweres Geld gekostet und der

Wein Herr Gott , der Wein '. Ja , da kommen Sre schon an , die alten ,

dicken Herren verstehen ihn zu trinken . Es ist Alles rem aus und - -Mam¬
sell Caroline ist hü,ter den vollen Flaschen her , wre em Commffswnar

hinter den ledigen Diensten , da ist auch nicht eine unsichtbar zu machen

Nun hat man sich gequält und ist höflich gewesen den ganzen Ta ^ hat

gearbeitet wie ein Türke und wird belohnt wie cm guter Christ , nut vielen

Hoffnungen und wenigem Gelde . Wenn ' s aber feine Viergrofchenstücke

aäbe fa
^

müßte Jeder doch wenigstens ein Achtgros chenstW geben , und

diefe
'
Angewohnheit haben jetzt nur noch wemge wohlthatige Seelen , cm

^ ' ^ ^

Der

^

jmM Walther verstand fehr gut , was der listige , trotz aller

Kunst - der Dame Caroline , ein wenig beraufchte Alte wollte , der eine

I sehr bewegliche Pantomime deS Gcldzählens machte, 'indem er : bie ertude

von einer Hand in die andere rollen ließ . Er gab ihm daher reichlich

und Heinrich betrachtete ihn dafür mit dem zärtlichsten Grrnfen , indem

er sihwor , daß er es seinem jungen Herrn angesehen habe , wle dieser

eine Hand lang war , daß Großmuth ferne erste Tugend fern würde .

Expedition : Langgaste No . 27 .
__ — . — - — ---- —

—
| Nun habe ich mein Lebensziel entdeckt ; ein Erlöser ist :mir geboren wor -

rk . den , und was es auch kosten mag , ich will ferner würdig w ^
den .

rk . 41 %
pachte dann lange über die Wege nach , die er emschlageu muss ,

und weilii er sich in zahllosen Träumereien erging , traf er immer wieder

mit Gilqenström zusammen , der ihm bald ein Vorbild , bald achter

ßeftiateit man wird es sehen , er wird alle meine Plane durchkreuze, ,

und wenn ich je in der Welt verlassen und elend brn sc' habe . ch es ihm

zu danken . Doch nur heran , umsonst soll er es nicht thun , umsonst soll

ia " » Ä dichm w
kläglich ; Jg , das steht freilich geschrieben und mein Grundsatz ist es

auch , aber
"

wenn nur die verdammten Zwei - und Vlergrofchenstückê mcht .

auf Erden wären , ober wenn sie wenigstens nicht m Berlin waren .

Walther konnte sich nicht der Lustigkeit enthalten , als der chte schlaue

Mensch hierbei die Hand ausmachte , in welcher er erne Menge Geld hielt .

Er grinste beu jungen Herrn listig an unb streckte ihm bie Hand nut dem

Charcuterie Behrens

Strasburger Gänselebertrüffelwurst per Pfd . 1 fl . 24 fr . ,

V r̂ - n - f - r Salami per Pfd 1 fl . 24 fr . ,

feinste Cervelatwurst per Pfd . 48 tr „

gjgggyj1 ess

Aepfel - Cel ^ e W
" * * '

211g ______
A . H . Linnenkohl .

Eine Farthie Atlasband
ist billig zu verkaufen . Näh . Röderstraße 24 , 1 . Etage . 198a

"
harzer Hahnen mw Welchen , sowie eine große Hecke

zu verkaufen Metzgergaffe 14 , 1 Stiege . —

A ^ lstraße 2ö , Hi
'
nterhauS sind sehr gute Mauskartoffeln

per Kumpf 14 kr . zu haben . _ - £ 122

Ein kleines Landhaus mit 8 - 9 Zimmern rc . wird zu kaufen

aefucht . Näheres in der Expedition d . Bl .  -------- - £ 12

wird angenommen Helenenstraße 2 >m Seitens ) . - 942

y “ " " 28
A . H . I ^ nw . k . M .

„
Havanna - Honig ,

w - B ■ « - 22

empfiehlt _________
F . A . Müller , Wellritzstraße 13 . 619

Meines Schweineschmalz

bittet bezogen in größter Austnahl und zu allen

Preisen bei .
Eduard Erah ,

_____________
480 Marktstratze « kam Schillerplatz ) .

la Schweizer Tafel - Honig i » » - 3S li
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